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Was gibt es Schöneres als mit 
Familie und Freunden aus-
gelassen beisammen zu 

sein? Dabei treffen wir Freunde nir-
gendwo so ungezwungen wie zu 

Hause – und bei milden Temperatu-
ren im eigenen Garten. Frühling und  
Sommer laden geradezu ein, die Fes-
te draussen zu feiern, wie sie fallen.

Ein Garten mit geborgenen Räu-
men aus Hecken und Sträuchern ist 
der ideale Stimmungsträger für ein 
gelungenes Fest. Gehölze und Stau-
den abwechslungsreich inszeniert, 
schaffen eine einladende Atmosphä-
re. Festlich geschmückte Tische, fein 
angerichtete Häppchen und gekühl-
te Getränke inmitten von Blüten und 
Düften – das ist die ideale Bühne für 
das grosse oder auch das kleine Gar-
tenfest. Der Garten wird zum regel-
mässigen Treffpunkt für Familie und 
Freunde.

Entzückende Dämmerung und 
reges Nachtleben

Besonders in der Dämmerung 
wirkt der Garten durch die schönen 
Farben der Pflanzen wie verzaubert. 

Eine Gartenlounge ist der ideale Platz, um den Garten in entspannter Atmosphäre mit Freunden und Familie zu geniessen. BILD JARDINSUISSE

FELIX KÄPPELI
Redaktor Gartenfachzeitschrift g'plus

WEITERE INFOS

Schweizer Gartenbauer unterstüt-
zen Sie gerne bei der Planung und 
Realisierung Ihres Traumgartens.

Ein festlich geschmückter Tisch in einer gemütlichen Gartenecke ist der ideale 
Ort für das kleine Gartenfest in Zweisamkeit.  BILD KATHARINA NÜESCH

Giardina-Sonderschau von JardinSuisse
Die Standgestaltung der Sonderschau wird bei JardinSuisse jeweils in 
einem Wettbewerb ausgeschrieben, an dem gärtnerische Betriebe aus der 
ganzen Schweiz teilnehmen können. Als Sieger für die diesjährige Sonder-
schau gingen Marco Meier, Felix Hodel, Thomas Ineichen und Benedikt 
Geissbühler vom Gartenbauunternehmen Hodel & Partner aus dem luzer-
nischen Malters hervor. Ihr Wettbewerbstitel «le théâtre au jardin» soll 
unter anderem zum Ausdruck bringen, dass der Garten immer mehr ins 
Rampenlicht der Gesellschaft rückt und die Pflanzen darin die eigentlichen 
Protagonisten sind. Dabei kann eine gekonnte Pflanzplanung den Garten 
nachhaltig und eindrucksvoll prägen – eine Herausforderung, die der Regie 
eines Theaterstücks gleichkommt. 

Die 20. Giardina findet vom 14. bis 18. März 2018 in der Messe Zürich statt. 
JardinSuisse-Sonderschau: Halle 1, Stand C10. 

Garten – Blütenduft liegt in der Luft, und ein festlich geschmückter Gartentisch mit Apérohäppchen und gut gekühltem Weisswein  
steht im Garten bereit – die Gäste können kommen!

Ein festliches Gartenerlebnis

Entspannung pur: Nächtliche Gärten entzücken 
durch geheimnisvolle Farben und Düfte. BILD GMH

Pflanzen sind in einem 
Garten die eigentlichen 
Hauptdarsteller. Nicht so 
im «le théâtre au jardin»: 
Für einmal sind hier die 
Pflanzen das Publikum – 
und der Messebesucher 
schlüpft in verschiedene  
Rollen. 
BILDER HODEL & PARTNER AG

Welche Leuchtkraft manche Blüten 
im Halbdunkeln entwickeln! Wun-
derbar ist es auch, wenn sich die 
Gäste zu später Stunde im Garten 
verteilen und vielleicht sogar der 
eine oder die andere auf eine nächt-
liche botanische Entdeckungsreise 
geht.

Es gibt erstaunlich viele Stauden, 
Sommerblumen, Gehölze und Zwie-
belgewächse, die gerade abends in-
tensiv duften und ihren Duft über 
den Garten verströmen. Davon tra-

gen einige ihre Bedeutung schon im 
Namen wie zum Beispiel die Gemeine 
Nachtkerze, die Nachtviole oder die 
Engelstrompete. Ihre Düfte schmei-
cheln unseren Sinnen und locken 
Nachtfalter zur Bestäubung an. 

Bei Eintritt der Dämmerung ver-
ändern sich auch die Farben im Gar-
ten: So schön grüne, blaue, rote und 
violette Blüten tagsüber auch sind, 
am Abend verschwinden ihre Far-
ben in der Dunkelheit. Helle Blüten 
hingegen sind die wahren Stars der 
Nacht. Sie scheinen selbst bei gerin-
gem Lichteinfall zu leuchten. Zu den 
Nachtfarben gehören Cremetöne, ein 
blasses Gelb und strahlendes Weiss.

Sich wohlfühlen im Grünen
Um in entspannter Atmosphäre 

das Gartenfest zu geniessen, bringt 
die Gartenlounge ideale Vorausset-
zungen mit. Wohl die meisten von 
uns haben schon einmal einen 
Abend in einer Lounge gediegen 
ausklingen lassen. Lässig und ent-
spannt sinkt man in die gepolster-
ten Sofasessel zurück, geniesst ei-
nen Drink und lauscht den Klängen 
der Musik. So manch einer von uns 
möchte dieses Gefühl auch in seinen 
eigenen Garten holen. Eine Lounge 
bietet besten Sitzkomfort, um der 

Sommerzeit so richtig zu frönen. 
Moderne Gartenlounges stehen dem 
Wohnzimmermobiliar in Qualität 
und Design in nichts mehr nach. Die 
Auswahl an Stilen und Designs ist 
gross.

Bühne frei für JardinSuisse
Ein festliches Gartenerlebnis, be-

gleitet von Farben, Düften und For-
men, bietet auch die Garten- und 
Lifestylemesse Giardina. Die belieb-
te Gartenmesse ist zu einer Art Lauf-
steg für die Gartenkultur geworden. 
Hier werden Gartentrends durch 

grossen logistischen und gestalteri-
schen Aufwand in Szene gesetzt, 
Ideen vermittelt und Lösungen an-
geboten. Vom 14. bis 18. März 2018 
ist es wieder soweit. Dann findet die 
Giardina bereits zum 20. Mal statt.  
Ebenso lange ist der Unternehmer-
verband Gärtner Schweiz Jardin- 
Suisse als Fachpartner mit an Bord. 
Der Verband der Schweizer Gärtner 
hat sich zur Jubiläumsausgabe ein 
ganz besonderes Bühnenstück aus-
gedacht: Der Messestand wird als 
Gartentheater gestaltet, in dessen In-
szenierung den Pflanzen eine beson-

dere Rolle zukommt. Der Messe-
stand wird von einem roten Vorhang 
begrenzt, der sich nicht von selbst 
öffnet. Der Vorhang weckt so die 
Neugierde des Betrachters. Schlüpft 
der Messebesucher durch das Tuch 
hindurch, steht er mitunter auf der 
Bühne und somit im Rampenlicht, wo 
er vom Publikum – den Pflanzen – 
schon sehnlichst erwartet und be-
grüsst wird. Aber eigentlich sind die 
Frühlingsblüher, Stauden und Zier-
gräser im Zuschauerraum die Pro-
tagonisten. Sie sollen den Eindruck 
einer üppigen Blumenwiese vermit-

teln. Hainbuchen und Eiben sorgen 
für einen würdigen Rahmen. 

In dieser floralen Darbietung wer-
den die Pflanzen auf eine besonde-
re Art inszeniert, wie es bei Nach-
bauten von Gärten sonst kaum mög-
lich ist. Damit es während der fünf 
Messetage prachtvoll blüht, braucht 
es eine präzise, monatelange Kultur-
planung. Dabei werden nur Gewäch-
se verwendet, die in der Schweiz 
kultiviert wurden. Sie dürfen das 
Herkunftslabel «Schweizer Pflan-
zen» tragen, das für einheimische 
Produktion und kurze Transport- 
wege steht. JardinSuisse als Verband 
der Schweizer Gärtner legt grossen 
Wert auf die Verwendung von Pflan-
zen aus inländischer Produktion. 


